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SCHWEINEMARKT: Angebotsrückgang, aber Stau am Fleischmarkt   
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Erzeugerpreise Stmk
31. Jänner bis 6. Februar

inkl. eventuelle Zu- und Abschläge
Klasse Ø-Preis Vorw.
S 1,50 ±0,00
E 1,39 +0,01
U 1,17 – 0,07
Ø S-P 1,46 ± 0,00
Zuchten 0,99 – 0,01

Notierungen international
je kg; Q: Agrarzeitung, VEZG, Schweine-Net Kurs  Vorw.
Dt.Internet-Schweinebörse, 8.2. 1,43 – 0,03
Dt.VEZG Schweinepr, 7.–13.2. 1,40 +0,04
Dt.VEZG Ferkelpr., Stk., 11.–17.2. 40,00 +0,50
Schweine E, Bayern, Wo 5, Ø 1,38 – 0,01

Der Angebotsüberhang ist nun weitgehend abgebaut, allerdings wurde viel Ware ge-
bunkert, da der Fleischmarkt nach wie vor nicht nach Wunsch läuft.

Notierungen Styriabrid
Basispreise lt. Preismasken in kg Kurs Vorw.
Schweinehälften, 7.–13.2. 1,29 +0,04
Zuchtsauen, 7.–13.2. 1,00 +0,03
ST- u. Systemferkel, 11.–17.2. 2,15 +0,10

EU-Erzeugerpreise
Kl.E, je 100 kg; Q: EK   Wo.5           Vorw.
EU 133,98 – 0,14
Österreich 138,96 – 0,29
Deutschland 140,32 – 0,01
Niederlande 122,06 +0,24
Dänemark 127,12 +0,55

Alle Preise ohne Umsatzsteuerangabe 
verstehen sich als Nettobeträge.
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Ferkelnotierung ST-Basispreis
in Euro je Kilogramm Grafi k: LK

1. bis 52. Woche

Neue Wege gehen
Workshop – Ideen mit Plan umsetzen

28.2. Steiermarkhof Graz-Wetzels-
dorf, 9 bis 13 Uhr

Infos&Anmeldung: 0316/8050-1305, www.stmk.lfi .at

Arno Mayer, Leiter Pflan-
zen bau, LK Steiermark

„Nur innovative 
Vermarktungswege 
holen uns aus dem 
Preiskampf.“

Getreide: Regionale Kreisläufe nutzen
Der europäische Getreidemarkt 
durchläuft einen durchwach-
senen Winter. Nun steht die 
nächste Anbauentscheidung an. 
Darüber sprechen wir mit LK-
Pflanzenbauexperten Arno May-
er. Hätte er sich vor allem vom 
Maismarkt mehr erwartet?
Mayer: Gerade bei Körnermais 
darf man nicht ausschließlich 
in den Westen blicken. Denn 
das, was in der letzten Ernte in 
West- und Nordeuropa gefehlt 
hat, nämlich etwa 3,5 Mio. Ton-
nen, wurde in derselben Höhe 
aus Südosteuropa bereitgestellt. 
Dadurch wurde in der EU wieder 
ausgeglichen bilanziert. Zusätz-
lich importierte der Westen aus 
Drittländern im Vergleich zum 
letzten Jahr von Juli bis Ende Jän-

ner um vier Mio. Tonnen mehr, 
von 9,8 auf rund 14 Mio. Tonnen. 
International sind aus der Ukra-
ine und Südamerika genügend 

Erntebilanz laut Daten der EU-
Kommission bei Weizen um 13 
Mio. Tonnen und bei Gerste um 
drei Mio. Tonnen zurückgegan-
gen. Es wurde kaum mehr im-
portiert, und um 3,5 Mio. Ton-
nen weniger exportiert. Dieser 
Minderertrag hat sich auch preis-
lich auf den Märkten niederge-
schlagen, sodass die Preise lang-
sam aber stetig seit der Ernte um 
rund 30 Prozent anzogen. Die-
se haben aktuell ein verlocken-
des Niveau. Dadurch wurde laut 
deutschen Marktberichten um ca. 
1,5 Mio. Hektar mehr EU-Win-
terweizen angebaut, man schätzt 
derzeit einen Mehrertrag von 18 
Mio. Tonnen.  Auswinterungen 
sind nicht in Sicht, sodass ausrei-
chend Ware dazukommen dürfte. 
Das gilt auch für Gerste. 

Was bedeutet das für den An-
bau?
Mayer: Für den steirischen Markt-
fruchtbetrieb sind regionale Ver-
marktungsinitiativen äußerst 
wich tig, um vom internationa-
len Preisdruck wegzukommen. 
Sie sollten weiter ausgebaut wer-
den.  Angesichts der obigen Dar-
stellungen und der beschlossenen 
Fruchtfolgelockerung sind - abge-
sehen von Nischen - darüber hin-
aus Mais und auf guten Standor-
ten Soja interessant.   
           Interview: R. Schöttel

Mengen vorhanden. Das dämpft 
unsere Marktpreise, da sind wir 
wie die Wurst in der Semmel ein-
gezwängt.   

Und wie sieht die Lage bei 
Weizen und Gerste aus?
Mayer: Hier stellt sich die Situa-
tion etwas anders dar. Da ist die 

EU-28: Getreideproduktion

2008 2009 2010 2011 2012 2013
Weichweizen 141.334 130.395 127.847 131.142 125.913 136.217
Körnermais 65.928 60.138 59.944 70.741 59.600 67.048
Gerste 65.714 62.336 53.110 51.866 55.002 61.101
Anderes Getreide 44.927 45.583 40.261 38.558 40.846 43.214

317.903 298.453 281.163 292.307 281.360 307.579

298.453 281.163 292.307 281.360 
307.579 

331.044 314.461 299.322 307.998 291.189 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016* 2017° 2018°
Weichweizen Körnermais Gerste Anderes Getreide
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016* 2017° 2018°
Weichweizen Körnermais Gerste Anderes Getreide

EU-28: Produktion ausgewählter Getreidesorten
in 1000 Tonnen; *Schätzung, °Prognose Q: Europ. Kommission; Grafi k: LK

Internet
www.stmk.lko.at

Marktvorschau
15. Februar bis 17. März

Zuchtrinder
5.3. Greinbach, 10.30 Uhr

12.3. Traboch, 10.30 Uhr
Nutzrinder/Kälber

19.2. Traboch, 11 Uhr
26.2. Greinbach, 11 Uhr
5.3. Traboch, 11 Uhr

12.3. Greinbach, 11 Uhr

Verbraucherpreisindex
2015=100, Q: Statistik Austria, Dez.+Ø 2018 vorl.

Monat 2017 2018 17/18 in%
Jänner 101,8 103,6 +1,8
Februar 102,1 103,9 +1,8
März 102,6 104,5 +1,9
April 102,8 104,7 +1,8
Mai 102,9 104,9 +1,9
Juni 103,0 105,1 +2,0
August 102,6 104,9 +2,2
September 103,6 105,7 +2,0
November 103,9 106,2 +2,2
Dezember 104,3 106,3 +1,9
Jahres-Ø 103,0 105,1 + 2,0

Energiepreise
                                            Kurs 11.2. Vorw.
Erdöl-Brent, US-$ je bbl 62,12 – 0,73
Diesel, günst. steirische 
Tankstelle, E-Control 1,079 +0,003

Diesel ICE London,US-$ 
Kontrakt, Feb. 585,75 +0,25
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SCHLACHTRINDERMARKT: Deutscher Markt fester

Steirische Erzeugerpreise
 inkl. Zu- u. Abschläge,  Februar aufl . bis KW 6

 Ø-Preis Stiere Kühe Kalbinnen  
E – – –
U 4,02 2,66 4,03
R 3,82 2,48 3,35
O 3,46 2,14 2,90
Summe E-P 3,95 2,35 3,64
Tendenz – 0,01 +0,08 – 0,01

Während in unseren Breiten von ausgewogenen Verhältnissen gesprochen wird, zieht 
der deutsche Markt bei Stieren und Schlachtkühen etwas an.

1. bis 52. Woche

Notierungsband Rinderringe
11. bis 16.2., Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Stiere/Qualitätsstiere 3,60 – 3,72
Kühe 2,14 – 2,63
Kalbin/Qualitätskalbin 3,05 – 3,60
Ochsen 3,41 – 3,65
Kälber 5,70 – 6,00

Notierung EZG Rind
11. bis 16.2., exklusive qualitätsbedingter Zu- 

und Abschläge, Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg
Kategorie/Gew. kalt von/bis
Stiere (310/470) 3,60/3,64
Ochsen (300/440) 3,60/3,64
Kühe (300/420) 2,18/2,35
Kalbin (250/370) 3,05
Programmkalbin (245/323) 3,60
Schlachtkälber (80/110) 5,70
Zuschläge im Detail unter 0316/421877 und 
03572/44353

Notierung Spezialprogramme
Kategorie/Gew. Not.
ALMO R3 (340/420), 20-36 M. 4,40
Styriabeef, Proj.,R2, ab 190 bzw. 200 4,85
Murbodner-Ochse (EZG) 4,60

Erzeugerpreise Lebendrinder
4. bis 10.2., inkl. Vermarktungsgebühren

Kategorie Ø-Gew. Ø-Preis Tend.
Kühe 789,3 1,32 ±0,00
Kalbinnen 504,6 1,83 – 0,03
Einsteller 368,4 2,51 +0,11
Stierkälber 124,5 3,95 +0,18
Kuhkälber 123,4 3,33 +0,14
Kälber ges. 124,3 3,83 +0,15

in Euro je Kilogramm, inkl. Vermarktungsgebühren Grafi k: LK

Kühe lebend

Beim Kälber- und Nutzrindermarkt in Greinbach am 12. Februar wurden 449 Rinder 
zügig vermarktet. Die Kuhkälber konnten sich in allen Kategorien weiter etwas 
verbessern. Bei den Stierkälbern verbesserte sich lediglich die mittelschwere Kategorie. 
Die Preise bei den Nutz- und Schlachtkühen zeigten ebenfalls ein ansprechendes Niveau.

2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16
202,50 198,90 198,89 175,59 193,92 217,58 242,74
144,11 128,19 132,82 135,43 175,03 209,82 213,93

463,60 472,11 452,27 512,64 579,45 626,97

2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16
685,59 652,17 697,04 658,72 714,92 728,07 735,21
650,16 654,74 697,08 679,96 697,89 705,38 711,16
144,11 128,19 132,82 135,43 175,03 209,82 213,93
819,35 832,49 886,64 868,00 990,47 1.016,03 972,21
822,82 850,31 883,16 864,73 948,85 981,01 968,01

2.694,95 2.784,01 2.736,68 2.924,65 3.034,42 3.061,08
2.231,35 2.311,90 2.284,41 2.412,01 2.454,96 2.434,11

463,60 472,11 452,27 512,64 579,45 626,97
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Weizen Produktion Weizen Verbrauch
Mais Produktion Mais Verbrauch
Endbestände Weizen Endbestände Mais

  18/19 Progn. Feb.        Q: USDA 

Globale Versorgungsbilanz von Weizen und Körnermais
in Mio. Tonnen; 2018/19 Progn. Feb. Q: USDA; Grafi k: LK

Getreideerzeugerpreise Stmk
erhoben frei Erfassungslager Großh., je t, KW 7

Futtergerste, ab HL 62 190 – 195
Futterweizen, ab HL 78 185 – 190
Mahlweizen, ab HL 78;12,5 P. 190 – 195
Körnermais, interv.fähig 140 – 145
Sojabohne, Speise qualität 315 – 320

Futtermittelpreise Steiermark 
Erhobene Detailhandelspreise beim steir. Landes-
produktenhandel für die 7. Woche, ab Lager, je t

Sojaschrot 44% lose, Feb. 355 – 360
Sojaschrot 44% lose, o.GT 430 – 435
Donausoja 44%, Feb. 450 – 455
Sojaschrot 48% lose, Feb. 375 – 380 
Rapsschrot 35% lose, Feb. 280 – 285 

Milchkennzahlen international
Q: EK, IFE, LTO                                  Kurs Vorper.
Spotmilch Italien, 3.2. 43,0 43,0
Spotmilch NL, 3.2. 34,0 34,0
Kieler Rohstoffwert, ab 
Hof, 4% Fett, Jän. 32,2 30,7

Internationaler GDT- 
Auktionspreis-Index, 
6.2., %-Veränderung

+6,7% +4,2%

Lämmer
Qualitätslämmer, lebend, je kg inkl. Ust.

Qualitätsklasse I 2,55 – 2,80
Qualitätsklasse II 2,35 – 2,50
Qualitätsklasse III 2,00 – 2,30
Qualitätsklasse IV 1,50 – 1,95
Altschafe und Widder 0,40 – 0,80

EU-Rindermarkt
Marktpreise Jungstierfl eisch R je 100 kg Schlachtge-
wicht kalt, Woche 5, Vergleich zu Vorwoche; Q: EK

Tschechien 330,96 – 1,19
Dänemark 349,64 +4,93
Deutschland 379,58 – 0,35
Spanien 372,47 – 1,21
Frankreich 383,08 – 0,30
Italien 392,84 –12,85
Niederlande 344,18 +0,14
Österreich 376,57 – 3,13
Polen 324,83 – 4,00
Portugal 376,14 +0,46
Slowenien 355,63 +4,85
EU-28 Ø 368,48 – 2,57

Qualitätswildfl eisch 
Erhobene Preise je kg, Verband lw. Wildtierhalter, 

www.wildhaltung.at

Rotwild, grob zerlegt 8,00 – 9,00
Damwild, grob zerlegt 8,00 – 9,00

Erzeugerpreise Bayern
frei SH warm, Q: agrarheute.com     Wo.5 Vorw.
Jungstiere R3 3,77 – 0,02
Kalbinnen R3 3,65 +0,01
Kühe R3 2,90 – 0,01

Weizer Schafbauern 
Erzeuger-Preisbasis für Schlachtkörper 18 – 23 kg 

warm, ohne Innereien, je kg ohne Zuschläge

Klasse E2 5,90 Klasse E3 5,50
Klasse U2 5,50 Klasse U3 5,10
Klasse R2 5,10 Klasse R3 4,70
Klasse O2 4,70 Klasse O3 4,30
ZS AMA GS 0,70 ZS Bio-Erntev. 0,80
Schafmilch-Erzeugerpreis, Jän. 1,09
Kitz, 8-12 kg SG, kalt 7,00

Dünger international
Großhandelspreise, FCA Ostseehäfen, je t             

Q: agrarzeitung.de                     Kurs 8.2. Vorw.
KAS 224,00 – 1,00
Harnstoff granuliert 290,00 – 3,00
Ammoniumnitrat-
Harnstoff, fl üssig 227,00 – 1,00

Diammonphosphat 435,00 – 1,00
40er Kornkali 244,00 – 5,00

Mais international
je t, Q: agrarzeitung.de             Kurs 8.2. Vorw.
Mais, Chicago, Mrz. 130,21 – 0,61
Mais MATIF Paris Mrz. 176,50 – 0,25
Mais Bologna, 7.2. 182,00 ±0,00

Steirisches Gemüse
Erhobene Gemüsepreise je kg für die Woche

vom 11. bis 17. Februar
Erzeugerpreis 

frei Rampe Großhandel
Erzeugerpreis 

Großmarkt Graz

Vogerlsalat 4,18-4,40 12,00
Steir. Käferbohne 3,73
Kren, foliert 2,10-2,15

Steirisches Kürbiskernöl
Unverbindl. erhobene Preise ab Hof inkl. Ust.

Kernöl g.g.A. 1/4 Liter 5,50 –   7,00
Kernöl g.g.A. 1/2 Liter 9,00 – 11,00
Kernöl g.g.A. 1 Liter 17,00 – 20,00

Nutzrindermarkt Greinbach: Stabile Preislage 
12. Februar verkauft Ø-Gewicht Ø-Preis Tend. 2 Wo

Stierkälber bis 120 kg 195 100,35 4,07 – 0,33
Stierkälber 121 bis 200 kg 105 142,42 4,10 +0,40
Stierkälber 201 bis 250 kg 10 225,60 3,40 – 0,08
Stierkälber über 251 kg 3 274,67 3,01 – 0,04
Summe Stierkälber 313 120,14 4,02 + 0,11
Kuhkälber bis 120 kg 45 94,29 3,65 +0,04
Kuhkälber 121 bis 200 kg 26 151,15 3,46 +0,25
Kuhkälber 201 bis 250 kg 4 212,50 3,79 +1,07
Summe Kuhkälber 75 120,31 3,58 + 0,26
Einsteller 6 321,50 2,54 +0,02
Kühe nicht trächtig 46 792,41 1,33 – 0,05
Kalbinnen bis 12 Monate 5 268,60 2,49 +0,06
Kalbinnen über 12 Monate 4 645,25 1,71 +0,15


